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(54) SPRÜHKOPF UND SPRÜHVORRICHTUNG MIT SPRÜHKOPF

(57) Eine Sprühvorrichtung (10) zum Abgeben eines
einen Reizstoff enthaltenden Mediums weist einen
Druckbehälter (12) mit einer Ventileinrichtung (24) und
einen auf den Druckbehälter (12) aufgesetzten Sprüh-
kopf (14) auf. Der Sprühkopf (14) weist ein auf den Druck-
behälter (12) montierbares Gehäuse (16), eine Düse (26)
zum Ausgeben des Mediums, ein Anschlusselement
(28), das einerseits mit der Düse (26) verbunden ist und
andererseits mit einer Ventileinrichtung (24) des Druck-
behälters (12) koppelbar ist; und ein Betätigungselement
(30), das bei einer Betätigung durch einen Benutzer das
Anschlusselement (28) bewegt, um die Ventileinrichtung
(24) des Druckbehälters (12) zu öffnen und das Medium
aus dem Druckbehälter (12) über das Anschlusselement
(28) der Düse (26) zuzuleiten, auf. Des Weiteren ist eine
Sicherungseinrichtung (46, 50) vorgesehen, die auf einer
der Ventileinrichtung (24) zugewandten Seite des An-
schlusselements (28) in dem Gehäuse (16) angeordnet
ist und von einer eine Freigabestellung bildenden Nor-
malstellung, in der eine Bewegung des Anschlussele-
ments (28) zum Öffnen der Ventileinrichtung (24) freige-
geben ist, bei Bedarf in eine Sicherungsstellung, in der
eine Bewegung des Anschlusselements (28) zum Öffnen
der Ventileinrichtung (24) blockiert ist, bewegbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Sprüh-
vorrichtung zum Abgeben eines Mediums, insbesondere
eines einen Reizstoff enthaltenden Mediums, sowie ei-
nen Sprühkopf für eine solche Sprühvorrichtung.
[0002] Derartige Sprühvorrichtungen dienen der Ab-
wehr von Tieren und der Selbstverteidigung. Sie werden
immer häufiger auch von Einsatzkräften der Polizei, etc.
eingesetzt. Als Reizstoff enthaltende Medien werden zu-
meist Pfefferspray oder CS-Gas verwendet. Insbeson-
dere für Einsatzkräfte werden auf dem Markt auch Sprüh-
vorrichtungen mit größerem Medienvorrat von zum Bei-
spiel 400 ml oder mehr angeboten. Diese größeren
Sprühvorrichtungen haben beispielsweise eine Form
ähnlich derjenigen eines Feuerlöschers.
[0003] In der Regel sind solche Sprühvorrichtungen
mit einer Sicherung versehen, die ausgehend von ihrer
den Betrieb der Sprühvorrichtung blockierenden Normal-
stellung vom Benutzer der Sprühvorrichtung bei Bedarf
in eine den Betrieb der Sprühvorrichtung ermöglichen-
den Freigabestellung bewegbar ist, um die Sprühvorrich-
tung zu entsichern. Nach der Benutzung der Sprühvor-
richtung kann der Benutzer die Sicherung wieder zurück
in ihre Normalstellung bewegen, um die Sprühvorrich-
tung gegen eine ungewollte Betätigung zu sichern. In
anderen Ausführungen (vgl. z.B. US 3,272,390 A) muss
die Sicherung zum Entsichern der Sprühvorrichtung von
dieser entfernt werden. Die Sprühvorrichtung kann dann
nicht mehr in die geschützte Ausgangsstellung rückge-
führt werden.
[0004] Beim Einsatz solcher Sprühvorrichtungen zum
Beispiel gegen Demonstranten oder Angreifer besteht
für den Benutzer die Gefahr, dass ihm die Sprühvorrich-
tung entrissen wird und die Sprühvorrichtung dann gegen
ihn selbst eingesetzt wird.
[0005] Die EP 3 018 443 A1, die einen Stand der Tech-
nik gemäß Art. 54 (3) EPÜ darstellt, offenbart eine Sprüh-
vorrichtung mit einer Sicherungseinrichtung, die die
Sprühvorrichtung bei Bedarf unbrauchbar macht, indem
sie eine Übertragung der Bewegung eines Betätigungs-
elements auf die Ventileinrichtung des Druckbehälters
verhindert.
[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen verbesserten Sprühkopf und eine verbesserte
Sprühvorrichtung zu schaffen, mit denen die Sicherheit
für den Benutzer erhöht werden kann.
[0007] Diese Aufgabe wird gelöst durch die Lehre der
unabhängigen Ansprüche. Vorteilhafte Ausgestaltungen
der Erfindung sind Gegenstand der abhängigen Ansprü-
che.
[0008] Der erfindungsgemäße Sprühkopf ist zum Auf-
setzen auf einen Druckbehälter, der ein abzugebendes
Medium, insbesondere ein einen Reizstoff enthaltendes
Medium, enthält, geeignet. Der Sprühkopf weist ein Ge-
häuse, das auf dem Druckbehälter montierbar ist; eine
Düse zum Ausgeben des Mediums; ein Anschlussele-
ment, das einerseits mit der Düse verbunden ist und an-

dererseits mit einer Ventileinrichtung des Druckbehälters
koppelbar ist; und ein Betätigungselement, das bei einer
Betätigung durch einen Benutzer das Anschlusselement
bewegt, um die Ventileinrichtung des Druckbehälters zu
öffnen und das Medium aus dem Druckbehälter über das
Anschlusselement der Düse zuzuleiten, auf. Ferner ist
gemäß der Erfindung eine Sicherungseinrichtung vorge-
sehen, die in dem Gehäuse angeordnet ist und von einer
eine Freigabestellung bildenden Normalstellung, in der
eine Bewegung des Anschlusselements zum Öffnen der
Ventileinrichtung freigegeben ist, bei Bedarf in eine Si-
cherungsstellung, in der eine Bewegung des Anschlus-
selements zum Öffnen der Ventileinrichtung blockiert ist,
bewegbar ist.
[0009] Die Erfindung geht von der Überlegung aus,
dass der Sprühkopf bzw. die Sprühvorrichtung un-
brauchbar bzw. gesperrt werden sollen, wenn die Sprüh-
vorrichtung dem Benutzer entwendet wird, sodass sie
vom Entwender nicht gegen den Benutzer selbst einge-
setzt werden kann. Mit Hilfe der Sicherungseinrichtung
können der Sprühkopf und damit die gesamte Sprühvor-
richtung bei Bedarf von einem einsatzbereiten Zustand
in einen gesperrten Zustand überführt werden.
[0010] Die gemäß der Erfindung vorgesehene Siche-
rungseinrichtung ist dabei insbesondere zu unterschei-
den von einer eingangs beschriebenen Sicherung, die
zwischen einer den Betrieb der Sprühvorrichtung blo-
ckierenden Normalstellung vom Benutzer der Sprühvor-
richtung bei Bedarf, d.h. bei gewünschter Benutzung in
eine den Betrieb der Sprühvorrichtung ermöglichenden
Freigabestellung bewegbar ist. Die Sicherungseinrich-
tung ist vorzugsweise zusätzlich zu einer solchen Siche-
rung vorgesehen und soll gerade das Gegenteil der Si-
cherung bewirken, nämlich die Sprühvorrichtung in ihrer
Normalstellung einsatzfähig halten und nur im Bedarfs-
fall blockieren.
[0011] Die Sicherungseinrichtung ist vorzugsweise auf
einer der Ventileinrichtung zugewandten Seite des An-
schlusselements in dem Gehäuse angeordnet. So kann
die Bewegung des Anschlusselements zum Öffnen der
Ventileinrichtung einfach freigegeben oder blockiert wer-
den.
[0012] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung weist die Sicherungseinrichtung einen Sicherungs-
stift auf, der zumindest teilweise aus dem Gehäuse her-
aus ragt. So kann die Sicherungseinrichtung auf einfache
Weise von außerhalb des Sprühkopfes von der Freiga-
bestellung in die Sicherungsstellung überführt werden.
[0013] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung weist der Sicherungsstift der Sicherungseinrich-
tung einen Befestigungsabschnitt zum Befestigen eines
bevorzugt langgestreckten Verbindungsmittels (z.B.
Schnur, Seil, Draht, Kette, etc.) auf. Mittels des Verbin-
dungsmittels kann der Sicherungsstift zum Beispiel mit
einem Kleidungsstück oder einem Ausrüstungsgegen-
stand des Benutzers verbunden werden. Beim Entwen-
den der Sprühvorrichtung kann so die Sicherungseinrich-
tung von dem am Benutzer befestigten Verbindungsmit-
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tel automatisch in ihre blockierende Sicherungsstellung
überführt werden.
[0014] Vorzugsweise weist die Sicherungseinrichtung
ein (z.B. platten- oder blockförmiges) Verriegelungsele-
ment auf, das zwischen der Freigabestellung und der
Sicherungsstellung bewegbar in einer Ausnehmung im
Gehäuse aufgenommen ist.
[0015] Vorzugsweise weist das Gehäuse eine Gehäu-
seöffnung auf, durch welche der Sicherungsstift aus dem
Gehäuse heraus geführt ist. Die Gehäuseöffnung ist da-
bei bevorzugt so ausgestaltet (d.h. dimensioniert
und/oder geformt), dass das Verriegelungselement nicht
durch die Gehäuseöffnung hindurch bewegt werden
kann. Auf diese Weise kann sichergestellt werden, dass
das Verriegelungselement der Sicherungseinrichtung
nicht aus dem Sprühkopf entfernt werden kann und daher
ein Bewegen des Anschlusselements zum Öffnen der
Ventileinrichtung sicher dauerhaft blockiert werden kann.
[0016] Vorzugsweise ist der Sicherungsstift lösbar an
dem Verriegelungselement befestigt. Durch die lösbare
Befestigung des Sicherungsstifts an dem Verriegelungs-
element kann in vorteilhafter Weise erreicht werden,
dass der Sicherungsstift beim Bewegen des Verriege-
lungselements in die Sicherungsstellung von diesem ab-
reißt, sodass das Verriegelungselement anschließend
zum Beispiel vom unbefugten Entwender der Sprühvor-
richtung nicht mehr einfach (d.h. insbesondere nicht oh-
ne Aufwand und ohne spezielle Werkzeuge) in die Frei-
gabestellung zurück bewegt werden kann.
[0017] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung ist ferner zwischen dem Betätigungselement und
dem Anschlusselement ein Zwischenelement zum Über-
tragen einer Bewegung des Betätigungselements auf
das Anschlusselement vorgesehen.
[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausgestaltung
der Erfindung ist ferner ein weiterer Sicherungsstift an
diesem Zwischenelement befestigt. Das Gehäuse kann
dann bevorzugt eine weitere Gehäuseöffnung aufwei-
sen, durch welche der weitere Sicherungsstift zumindest
teilweise aus dem Gehäuse heraus ragt. Außerdem kann
diese weitere Gehäuseöffnung bevorzugt so ausgestal-
tet sein, dass das Zwischenelement aus dem Gehäuse
entfernt werden kann. Auf diese Weise ist eine weitere
Sicherungseinrichtung geschaffen, die bei Bedarf eine
Funktionsfähigkeit des Sprühkopfes außer Kraft setzt.
Insbesondere kann diese weitere Sicherungseinrichtung
verhindern, dass eine Bewegung des Betätigungsele-
ments auf das Anschlusselement übertragen wird; im Er-
gebnis kann ein Öffnen der Ventileinrichtung des Druck-
behälters verhindert werden. Diese weitere Sicherungs-
einrichtung entspricht grundsätzlich der in der eingangs
genannten EP 3 018 443 A1 beschriebenen Sicherungs-
einrichtung.
[0019] In einer noch weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung der Erfindung weist das Gehäuse auf seiner dem
Druckbehälter zugewandten Seite einen Gehäusefort-
satz auf, in den der Druckbehälter zumindest teilweise
aufgenommen werden kann. Durch das Umgreifen des

oberen Bereichs des Druckbehälters kann zum Beispiel
verhindert werden, dass bei einem Versuch des Entwen-
dens der Sprühvorrichtung der Sprühkopf in der Hand
des Benutzers verbleibt, aber der gesamte Druckbehäl-
ter entrissen wird mit der Folge, dass die Reizstoffe über
eine unter Umständen geöffnete Ventileinrichtung in
Richtung zum Benutzer aus dem Druckbehälter entwei-
chen.
[0020] Die erfindungsgemäße Sprühvorrichtung zum
Abgeben eines Mediums, insbesondere eines einen
Reizstoff enthaltenden Mediums, weist einen Druckbe-
hälter mit einer Ventileinrichtung, der das abzugebende
Medium aufnimmt, und einen oben beschriebenen
Sprühkopf der Erfindung, der auf den Druckbehälter auf-
gesetzt ist, auf.
[0021] Die vorliegende Erfindung ist insbesondere ge-
eignet für Sprühköpfe und Sprühvorrichtungen zum Ab-
geben eines einen Reizstoff enthaltenden Mediums wie
beispielsweise OC (Oleoresin Capsicum, natürliches
Pfefferspray), PAVA (Pelargonsäurevanillylamid, syn-
thetisches Pfefferspray), CN (Chloracetophenon, Trä-
nengas), CS (Ortho-Chlorbenzylidenmalonitril, Tränen-
gas) und dergleichen.
[0022] Obige sowie weitere Vorteile, Merkmale und
Anwendungsmöglichkeiten der Erfindung werden aus
der nachfolgenden Beschreibung eines Ausführungsbei-
spiels anhand der beiliegenden Zeichnungen besser ver-
ständlich. Darin zeigen, zum Teil schematisch:

Fig. 1 eine perspektivische Seitenansicht einer
Sprühvorrichtung gemäß einem Ausführungs-
beispiel der Erfindung;

Fig. 2 eine perspektivische Seitenansicht der Sprüh-
vorrichtung von Fig. 1 von der gegenüberlie-
genden Seite aus;

Fig. 3 eine Längsschnittansicht der Sprühvorrichtung
von Fig. 1 und 2 gemäß Schnitt A-A in Fig. 1;
und

Fig. 4 eine Längsschnittansicht der Sprühvorrichtung
von Fig. 1 und 2 gemäß Schnitt B-B in Fig. 1.

[0023] Die vorliegende Erfindung wird nachfolgend am
Beispiel einer Sprühvorrichtung in der Form eines Feu-
erlöschers, die für Einsatzkräfte der Polizei, etc. geeignet
ist, in mehr Einzelheiten näher beschrieben.
[0024] Die Sprühvorrichtung 10 weist einen Druckbe-
hälter 12 für ein abzugebendes Medium auf. Bei dem
abzugebenden Medium handelt es sich beispielsweise
um Pfefferspray oder CS-Gas. Der Druckbehälter 12 hat
ein Fassungsvermögen von beispielsweise etwa 400 ml,
es sind aber ebenso Druckbehälter 12 mit mehr oder
weniger Fassungsvermögen möglich.
[0025] Auf den Druckbehälter 12 ist ein Sprühkopf 14
aufgesetzt, um das Medium aus dem Druckbehälter 12
in die Umgebung zu versprühen. Der Sprühkopf 14 weist
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ein Gehäuse 16 zum Beispiel aus einem Kunststoffma-
terial auf. Das Gehäuse 16 ist vorzugsweise aus zwei
Gehäuseschalen zusammengesetzt.
[0026] An dem Gehäuse 16 ist ein Handgriff 18 ange-
formt, sodass die gesamte Sprühvorrichtung 10 im We-
sentlichen die Form eines Feuerlöschers hat. Außerdem
ist an dem Gehäuse 16 ein Gehäusefortsatz 20 ange-
formt, der das obere Ende des Druckbehälters 12 um-
schließt. Der Gehäusefortsatz 20 verhindert ein Lösen
des Druckbehälters 12 vom Sprühkopf 14, falls ein An-
greifer am Druckbehälter 12 angreift, um die Sprühvor-
richtung 10 dem Benutzer zu entwenden.
[0027] In einer Ausführungsform hat die Sprühvorrich-
tung 10 eine Gesamthöhe (d.h. Druckbehälter ein-
schließlich aufgesetztem Sprühkopf) von etwa 25 cm und
hat der Sprühkopf 14 (inklusive Gehäusefortsatz) eine
Höhe von etwa 10-12 cm. Der Druckbehälter 12 hat bei-
spielsweise einen Außendurchmesser von 6-7 cm und
ein Fassungsvermögen von maximal etwa 400 ml.
[0028] Am offenen Endabschnitt des Druckbehälters
12 (oben in Fig. 1 bis 4) ist im Wesentlichen koaxial zur
Behälterachse 22 eine Ventileinrichtung 24 eingesetzt.
Die Ventileinrichtung 24 kann wahlweise als männliche
oder weibliche Ventileinrichtung ausgestaltet sein.
[0029] Im Gehäuse 16 des Sprühkopfes 14 ist eine Dü-
se 26 zum Versprühen des Mediums vorgesehen. Diese
Düse 26 bzw. deren Düsenkanal ist über ein Anschlus-
selement 28 mit der Ventileinrichtung 24 verbunden. Da-
bei ist das Anschlusselement 28 im Gehäuse 16 in axialer
Richtung bewegbar, mit der Düse 26 verbunden und mit
der Ventileinrichtung 24 bewegbar gekoppelt.
[0030] An dem Gehäuse 16 ist ein Betätigungselement
30 in Form eines um eine Schwenkachse 32 drehbaren
Hebels befestigt. Zwischen der dem Druckbehälter 12
zugewandten unteren Seite des Betätigungselements 30
und dem Anschlusselement 28 ist ein Zwischenelement
34 angeordnet. Wird das Betätigungselement 30 vom
Benutzer nach unten gedrückt, so wird diese Bewegung
über das Zwischenelement 34 auf das Anschlussele-
ment 28 übertragen, welches dann auf die Ventileinrich-
tung 24 wirkt und diese öffnet. Das Betätigungselement
30 ist in seine Ruhestellung vorgespannt, zum Beispiel
mit einem Federelement, sodass es nach Beendigung
der Druckausübung auf das Betätigungselement 30
durch den Benutzer wieder in seine Ruhestellung zurück-
kehrt, in der die Ventileinrichtung 24 geschlossen ist.
[0031] Um eine ungewollte Betätigung des Sprühkop-
fes 14 zu verhindern, ist an dem Gehäuse 16 eine Siche-
rungskappe 36 angebracht. Diese Sicherungskappe 36
kann um eine Schwenkachse 38 nach oben geschwenkt
werden, um den Zugang zum darunter liegenden Betä-
tigungselement 30 freizugeben.
[0032] Wie in Fig. 1 dargestellt, ist an der Außenseite
des Gehäuses 16 ein Sicherungsschieber 40 ange-
bracht. Dieser Sicherungsschieber 40 ist mit einem Si-
cherungsmechanismus im Innern des Gehäuses gekop-
pelt, mit dem die Funktion des Sprühkopfes 14 vollstän-
dig gesperrt werden kann. Um den Sprühkopf 14 betäti-

gen zu können, muss der Sicherungsschieber 40 zu-
nächst in seine Entriegelungsstellung geschoben wer-
den, um den Sicherungsmechanismus freizugeben bzw.
zu lösen. Dieser Sicherungsschieber entspricht einer
eingangs beschriebenen Sicherung herkömmlicher
Sprühvorrichtungen.
[0033] Im praktischen Einsatz besteht für den Benut-
zer der Sprühvorrichtung 10 die Gefahr, dass sie ihm
zum Beispiel von einem Angreifer aus der Hand gerissen
wird, der die Sprühvorrichtung 10 dann gegen den Be-
nutzer selbst einsetzen könnte. Um diese Gefahr auszu-
schließen oder zumindest zu minimieren, sind bei der
Sprühvorrichtung der Erfindung zwei spezielle Siche-
rungseinrichtungen vorgesehen.
[0034] Wie in Fig. 3 und 4 angedeutet, ist zwischen
dem Anschlusselement 28 und der Ventileinrichtung 24
im Gehäuse 16 ein Freiraum vorgesehen, in dem ein
platten- oder blockförmiges Verriegelungselement 46
angeordnet ist. Dieses Verriegelungselement 46 ist so
ausgestaltet und so in dem Freiraum angeordnet, dass
es zwischen einer Freigabestellung und einer Siche-
rungsstellung im Freiraum bewegbar ist. In der Freiga-
bestellung, welche die Ausgangslage darstellt, gibt das
Verriegelungselement 46 eine Bewegung des Anschlus-
selements 28 zum Öffnen der Ventileinrichtung 24 frei,
und in der Sicherungsstellung blockiert das Verriege-
lungselement 46 eine solche Bewegung des Anschlus-
selements 28, sodass die Ventileinrichtung 24 nicht ge-
öffnet werden kann. Das Verriegelungselement 46 ist we-
der in die Freigabestellung noch in die Sicherungsstel-
lung vorgespannt.
[0035] An dem Verriegelungselement 46 ist ein Siche-
rungsstift 50 befestigt, der durch eine kleine Gehäuse-
öffnung 48 aus dem Gehäuse 16 heraus ragt. Der Siche-
rungsstift 50 ist mit einem Befestigungsabschnitt zum
Beispiel in Form einer Öse ausgebildet. An dieser Öse
kann zum Beispiel eine Schnur oder eine Kette (langge-
strecktes Verbindungsmittel) befestigt werden, die ande-
rerseits an einem Kleidungs- oder Ausrüstungsstück des
Benutzers befestigt ist.
[0036] In der Ausgangslage, d.h. im gebrauchsfertigen
Zustand der Sprühvorrichtung 10, befindet sich das Ver-
riegelungselement 46 der Sicherungseinrichtung in sei-
ner Freigabestellung. Bei einer Druckbetätigung auf das
Betätigungselement 30 drückt dieses das Anschlussele-
ment 28 nach unten, um die Ventileinrichtung 24 des
Druckbehälters 12 zu öffnen, um das Medium über die
Düse 26 zu versprühen. Wird dem Benutzer die Sprüh-
vorrichtung 10 entrissen, so zieht der am Verbindungs-
mittel befestigte Sicherungsstift 50 das Verriegelungse-
lement 46 in seine Sicherungsstellung, bevor der Siche-
rungsstift 50 schließlich vom Verriegelungselement 46
abreißt. Da sich das Verriegelungselement 46 nun in der
Sicherungsstellung befindet, kann die Ventileinrichtung
24 nicht mehr über das Betätigungselement 30 und das
Anschlusselement 28 geöffnet werden. Wegen der klein
ausgestalteten Gehäuseöffnung 48 kann das Verriege-
lungselement 46 nicht aus dem Gehäuse 16 entfernt wer-
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den und auch nur schwer wieder in seine Freigabestel-
lung zurück gedrückt werden.
[0037] Um die Sprühvorrichtung 10 sowohl für Rechts-
händer als auch für Linkshänder in der oben beschrie-
benen Weise mit erhöhter Sicherheit auszugestalten, ist
neben dem oben beschriebenen Sicherungsstift 50 ein
zweiter Sicherungsstift 54 mit dem Verriegelungsele-
ment 46 der Sicherungseinrichtung verbunden. Dieser
zweite Sicherungsstift 54 ist durch eine zweite Gehäu-
seöffnung 52 aus dem Gehäuse 16 heraus geführt, die
auf der gegenüberliegenden Seite des Sprühkopfes 14
vorgesehen ist. In diesem Fall sind der Freiraum im Ge-
häuse 16 und das Verriegelungselement 34 so ausge-
staltet, dass das Verriegelungselement 34 ausgehend
von einer mittigen Freigabestellung in einander entge-
gengesetzten Richtungen jeweils in eine Sicherungsstel-
lung bewegt werden kann, in der eine Bewegung des
Anschlusselements 28 zum Öffnen der Ventileinrichtung
24 blockiert wird.
[0038] Optional kann der Sprühkopf 14 mit einer wei-
teren Sicherungseinrichtung ausgestattet sein, die eben-
falls die Sprühvorrichtung 10 bei einem Entwenden un-
brauchbar machen soll.
[0039] Diese weitere Sicherungseinrichtung enthält
das bereits erwähnte Zwischenelement 34 zwischen
dem Betätigungselement 30 und dem Anschlusselement
28. An dem Zwischenelement 34 ist ein weiterer Siche-
rungsstift 44 befestigt, der durch eine Gehäuseöffnung
42 aus dem Gehäuse 16 heraus ragt. Der weitere Siche-
rungsstift 44 weist analog zu den Sicherungsstiften 50,
54 ebenfalls einen Befestigungsabschnitt für ein Verbin-
dungsmittel auf. Die weitere Gehäuseöffnung 42 ist so
groß ausgebildet, dass das Zwischenelement 34 durch
sie hindurch aus dem Gehäuse 16 entfernt werden kann.
[0040] In der Ausgangslage, d.h. im gebrauchsfertigen
Zustand der Sprühvorrichtung 10, befindet sich das Zwi-
schenelement 34 der weiteren Sicherungseinrichtung
zwischen dem Betätigungselement 30 und dem An-
schlusselement 28. Bei einer Druckbetätigung auf das
Betätigungselement 30 überträgt das Zwischenelement
34 die Bewegung des Betätigungselements 30 auf das
Anschlusselement 28, um die Ventileinrichtung 24 des
Druckbehälters 12 zu öffnen, um das Medium über die
Düse 26 zu versprühen. Wird dem Benutzer die Sprüh-
vorrichtung 10 entrissen, so zieht der am Verbindungs-
mittel befestigte weitere Sicherungsstift 44 das Zwi-
schenelement 34 durch die weitere Gehäuseöffnung 42
aus dem Gehäuse 16. Wegen des fehlenden Zwischen-
elements 34 wird dann eine Bewegung des Betätigungs-
elements 30 nicht mehr auf das Anschlusselement 28
übertragen, sodass die Ventileinrichtung 24 nicht mehr
geöffnet werden kann.
[0041] Obwohl nicht dargestellt, kann auch die weitere
Sicherungseinrichtung in ähnlicher Weise wie die Siche-
rungseinrichtung ebenfalls sowohl für Rechtshänder als
auch für Linkshänder mit Gehäuseöffnungen und Siche-
rungsstiften ausgestaltet werden.

BEZUGSZIFFERNLISTE

[0042]

10 Sprühvorrichtung
12 Druckbehälter
14 Sprühkopf
16 Gehäuse
18 Handgriff
20 Gehäusefortsatz
22 Behälterachse
24 Ventileinrichtung
26 Düse
28 Anschlusselement
30 Betätigungselement
32 Schwenkachse
34 Zwischenelement
36 Sicherungskappe
38 Schwenkachse
40 Sicherungsschieber
42 Gehäuseöffnung
44 Sicherungsstift
46 Verriegelungselement
48 Gehäuseöffnung
50 Sicherungsstift
52 Gehäuseöffnung
54 Sicherungsstift

Patentansprüche

1. Sprühkopf (14) zum Aufsetzen auf einen Druckbe-
hälter (12), der ein abzugebendes Medium, insbe-
sondere ein einen Reizstoff enthaltendes Medium,
enthält, aufweisend:

ein Gehäuse (16), das auf dem Druckbehälter
(12) montierbar ist;
eine Düse (26) zum Ausgeben des Mediums;
ein Anschlusselement (28), das einerseits mit
der Düse (26) verbunden ist und andererseits
mit einer Ventileinrichtung (24) des Druckbehäl-
ters (12) koppelbar ist; und
ein Betätigungselement (30), das bei einer Be-
tätigung durch einen Benutzer das Anschluss-
element (28) bewegt, um die Ventileinrichtung
(24) des Druckbehälters (12) zu öffnen und das
Medium aus dem Druckbehälter (12) über das
Anschlusselement (28) der Düse (26) zuzulei-
ten,
gekennzeichnet durch
eine Sicherungseinrichtung (46, 50), die in dem
Gehäuse (16) angeordnet ist und von einer eine
Freigabestellung bildenden Normalstellung, in
der eine Bewegung des Anschlusselements
(28) zum Öffnen der Ventileinrichtung (24) frei-
gegeben ist, bei Bedarf in eine Sicherungsstel-
lung, in der eine Bewegung des Anschlussele-
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ments (28) zum Öffnen der Ventileinrichtung
(24) blockiert ist, bewegbar ist.

2. Sprühkopf nach Anspruch 1, bei welchem
die Sicherungseinrichtung (46, 50) einen Siche-
rungsstift (50) aufweist, der zumindest teilweise aus
dem Gehäuse (16) heraus ragt.

3. Sprühkopf nach Anspruch 2, bei welchem
der Sicherungsstift (50) der Sicherungseinrichtung
einen Befestigungsabschnitt zum Befestigen eines
Verbindungsmittels aufweist.

4. Sprühkopf nach Anspruch 2 oder 3, bei welchem
die Sicherungseinrichtung (46, 50) ein Verriege-
lungselement (46) aufweist, das zwischen der Frei-
gabestellung und der Sicherungsstellung bewegbar
in einer Ausnehmung im Gehäuse (16) aufgenom-
men ist.

5. Sprühkopf nach Anspruch 4, bei welchem
das Gehäuse (16) eine Gehäuseöffnung (48) auf-
weist, durch welche der Sicherungsstift (50) aus dem
Gehäuse (16) heraus geführt ist, wobei die Gehäu-
seöffnung (48) so ausgestaltet ist, dass das Verrie-
gelungselement (46) nicht durch die Gehäuseöff-
nung (48) hindurch bewegt werden kann.

6. Sprühkopf nach Anspruch 4 oder 5, bei welchem
der Sicherungsstift (50) lösbar an dem Verriege-
lungselement (46) befestigt ist.

7. Sprühkopf nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei welchem
zwischen dem Betätigungselement (30) und dem
Anschlusselement (28) ein Zwischenelement (34)
zum Übertragen einer Bewegung des Betätigungs-
elements (30) auf das Anschlusselement (28) vor-
gesehen ist.

8. Sprühkopf nach Anspruch 7, bei welchem
ein weiterer Sicherungsstift (44) an dem Zwischen-
element (34) befestigt ist;
das Gehäuse (16) eine weitere Gehäuseöffnung
(42) aufweist, durch welche der weitere Sicherungs-
stift (44) zumindest teilweise aus dem Gehäuse (16)
heraus ragt; und
die weitere Gehäuseöffnung (42) so ausgestaltet ist,
dass das Zwischenelement (34) aus dem Gehäuse
(16) entfernt werden kann.

9. Sprühkopf nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei welchem
das Gehäuse (16) auf einer dem Druckbehälter (12)
zugewandten Seite einen Gehäusefortsatz (20) auf-
weist, in den der Druckbehälter (12) zumindest teil-
weise aufgenommen werden kann.

10. Sprühvorrichtung (10) zum Abgeben eines Medi-
ums, insbesondere eines einen Reizstoff enthalten-
den Mediums, aufweisend:

einen Druckbehälter (12) mit einer Ventileinrich-
tung (24), der das abzugebende Medium auf-
nimmt; und
einen Sprühkopf (14) nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, der auf den Druckbehälter
(12) aufgesetzt ist.
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